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Sehr geehrter Herr Präsident, 

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 

Kleine Anfrage wie folgt: 

Vorbemerkung : 

Den Antworten liegen die Wirtschaftsdaten der Sächsischen Spielbanken­

GmbH & Co. KG zugrunde, die für die Geschäftsjahre bis 2017 im Sächsi­

schen Beteiligungsbericht 

(https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/33240, zuletzt aufgerufen am 

24. Februar 2020) sowie für die Geschäftsjahre bis 2018 im Unternehmens­

register des Bundesanzeigers 

(https://www.unternehmensregister.de/ureg/index. html , zuletzt aufgerufen 

am 24. Februar 2020) veröffentlicht sind . 

Frage 1: Wie hoch war der Bilanzposten „Kassenbestand, Guthaben 

bei Kreditinstituten" bei der Sächsischen Spielbanken­

GmbH & Co. KG in dem Zeitraum 2015 bis 2018 jeweils am 

Jahresende und aus welchem Grund wurde die Liquidität in 

diesem Umfang vorgehalten? 
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Frage 2: Wie hoch waren die Gewinnrücklagen bei der Sächsischen Spielban­

ken-GmbH & Co. KG in dem Zeitraum 2015 bis 2018 jeweils am Jah­

resende und für welche Zwecke waren die Rücklagen gebunden? (Bit­

te auf die Geschäftsjahre aufgliedern.) 

Frage 3: Wie hoch war der Bilanzgewinn bei der Sächsischen Spielbanken­

GmbH & Co. KG in dem Zeitraum 2015 bis 2018? (Bitte auf die Ge­

schäftsjahre aufgliedern.) 

Frage 4: Wie hoch waren die „Sonstigen betrieblichen Aufwendungen" bei der 

Sächsischen Spielbanken-GmbH & Co. KG in dem Zeitraum 2015 bis 

2018 jeweils am Jahresende und welche Aufwendungen werden hier­

unter verbucht? (Bitte auf die Geschäftsjahre aufgliedern.) 

Frage 5: Wie hoch war der Jahresüberschuss bei der Sächsischen Spielban­

ken-GmbH & Co. KG in dem Zeitraum 2015 bis 2018 und wodurch un­

terscheidet er sich vom Bilanzgewinn? (Bitte auf die Geschäftsjahre 

aufgliedern.) 

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 5: 

Die einzelnen Werte der erfragten Bilanz- und GuV-Posten sind in der nachfolgenden 

Übersicht zusammengefasst (Angaben in Euro): 

Frage Bilanzposten üeweils per 31.12.) 2015 2016 2017 2018 

1 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 22.055.274 15.799.424 10.267.479 14.587.135 

2 Gewinnrücklagen 15.500.000 15.500.000 8.000.000 8.000.000 

3 Bilanzgewinn 4.832.067 3.832.760 3.661.739 5.356.740 

Frage GuV-Posten 2015 2016 2017 2018 

4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.935.412 2.747.699 2.327.961 2.412.925 

5 Jahresüberschuss 1.496.343 1.000.693 1.828.979 3.695.001 

Die Liquidität dient der Sicherstellung des originären Geschäftsbetriebs. 
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Die Gewinnrücklagen dienen der Finanzierung von Investitionen und zur Absicherung 

des Spielrisikos bei Großgewinnen. Sie enthalten die thesaurierten Jahresüberschüsse. 

Über die Mittelverwendung entscheidet auf Vorschlag der Geschäftsführung der Ge­

sellschafter. 

Die Position „Sonstige betrieblichen Aufwendungen" enthält im Wesentlichen die Auf­

wendungen für Gebäude-/Raumkosten, für Information/Kommunikation, für Spieler­

schutz/Suchtprävention , die Kosten des Spielbetriebes und die sonstigen Verwaltungs­

kosten. Infolge der erstmaligen Anwendung der Vorschriften des HGB in der Fassung 

des BilRUG ab 2016 werden „Sonstige betriebliche Aufwendungen" zu den „Aufwen­

dungen aus dem Spielgeschäft" umgegliedert. 

Der Jahresüberschuss stellt das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung des jewei­

ligen Geschäftsjahres dar. Unterschiede zum Bilanzgewinn entstehen durch Gewinn­

und Verlustvorträge, Entnahmen aus der Kapitalrücklage sowie durch Entnahmen oder 

Einlagen in Gewinnrücklagen. 

Mit freundlichen Grü 

V/ 
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